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Die Ferien waren eigentlich schon ganz 
schön losgegangen: Am Stadtplatz 
habe ich zehn Euro gefunden, die ein äl-
terer Mann verloren hat. Der sieht nicht 
mehr richtig und hat es auch nicht ge-
merkt. Ich habe den Schein dann ganz 
schnell eingesteckt und niemanden 
etwas gesagt. Einen Tag später habe 
ich mit Mama und Papa einen Ausfl ug 
nach Nürnberg gemacht. Da waren wir 
in einem ganz dunklen Museum. Al-
les war fi nster und ich habe gar nichts 
mehr gesehen. Da haben uns dann 
blinde Leute auch erklärt, was wir mit 
den Händen alles fühlen können. Wir 
sind da so richtig durchgestolpert und 
ich habe mich gefürchtet. Da hat mich 
dann eine blinde Frau an die Hand ge-
nommen und geführt. Mensch, war ich 
da froh. Dann ist alles ganz einfach ge-
gangen und in einem genauso dunklen 
Café habe ich dann sogar noch etwas 
zum Trinken bekommen. Als ich dann 
wieder im Freien  gestanden bin, habe 
ich mich geschämt: Ich bin in Kemnath 
gleich zu dem alten Mann hin und habe 
ihm die zehn Euro gebracht. Der hat 
sich total gefreut und wollte mir auch 
eine Tafel Schokolade geben. Die habe 
ich dann aber nicht genommen.    

Euer kleiner Nepomuk

Lange ist dafür geplant worden, 
viel Arbeit ist investiert worden 
– und vom 17. bis 19. Septem-
ber ist es nun soweit: In Kastl 
geht das Erntedankfest mit histo-
rischem Erntedankzug über die 
Bühne. Los geht es am Freitag 
mit einem Großen Preisschaf-
kopf im Festzelt um 19.30 Uhr. 

Der Samstag steht im Zeichen 
des Heimattreffens. Um 18 Uhr 
erfolgt die Aufstellung zum Kirch-
enzug, um 18.30 Uhr ist Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche, 
anschließend Heimatabend 
mit Heimattreffen. Es spielt die 
Stadtkapelle Kemnath. Mitwir-

„Wie es früher einmal war“
 Kastler Erntedankfest vom 17. bis 19. September

kende sind die Trachtengruppe 
Fink, Musikschüler des Silber-
bach-Harmonikahauses Reuth, 
der Kirchenchor Kastl sowie ein 
Auftritt der Plattlergruppe Sas-
senreuth. Der Eintritt ist frei. 

Der Historische  Erntedankzug 
am Sonntag steht unter dem 
Motto „Das Leben auf dem Lan-
de wie es früher einmal war“ und 
beginnt um 13.30 Uhr. Anschlie-
ßend Festbetrieb im Festzelt mit 
Kaffee und Kuchen. Es spielt die 
Stadtkapelle Kemnath, im alten 
Backofen „Beim Gossen“ wer-
den extra frisches Brot sowie 
Schmier- und Zwiebelkuchen 

gebacken. Diese Schmankerl 
werden anschließend im Festzelt 
zum Verkauf angeboten. Es be-
steht die Möglichkeit zur Besich-
tigung der Festwägen, geboten 
werden Vorführungen verschie-
dener alter Handwerkstechniken 
sowie Schaudreschen mit einer 
alten Dreschmaschine. Ab 19.30 
Uhr beginnt der Erntetanz mit 
Jungbauerntreffen in Zusam-
menarbeit mit dem „Ring junger 
Landwirte Kemnath“. Zum Tanz 
spielen die „Südwind Buam“ auf. 
Ab 20.30 Uhr werden die Models 
vom Jungbauernkalender 2010 
vorgestellt. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen auf Seite 3.

Am Donnerstag, 16. Septem-
ber, um 19.30 Uhr fi ndet eine 
Infoversammlung zum Thema 
„Bürgerphotovoltaik“ im Foyer 
der Mehrzweckhalle statt. Ein-
geladen sind alle Interessenten, 
die sich bereits gemeldet ha-

Infos zur Bürger-Photovoltaikanlage
ben, aber auch Bürger, die noch 
mitmachen wollen. Beteiligungen 
sind ab 2.500 € bis 25.000 € mög-
lich. Zeichnungsberechtigt sind 
alle Bürger aus dem Kemnather 
Land.  Es gibt Informationen zur 
Technik und Kosten der Anlage 

sowie  zu den Stromerträgen 
und der daraus resultierenden 
Wirtschaftlichkeit. Referieren 
werden unter anderem Bürger-
meister Werner Nickl und Ste-
fan Prechtl, Geschäftsführer 
der KEM-GmbH.

Foto: M. Kraus
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!

Seit der letzten Ausgabe des 
KEM-Journals ist in unserer 
Stadt wieder so einiges passiert, 
das 61. Kemnather Wiesenfest 
war trotz teilweise schlechten 
Wetters wieder ein großer Er-
folg und ein Magnet für die Men-
schen in der gesamten Region. 
Der Festwirt Armin Schinner und 
die Klosterbrauerei haben es 
wieder verstanden durch viele 
Attraktionen und neue Fahrge-
schäfte viele Menschen nach 
Kemnath zu locken. 

Angelockt wurden auch viele 
Menschen vom ersten Feldlager 
der Kemnather Stadtwache am 
neugestalteten Eisweihergebiet. 
Hier zeigte sich wieder einmal, 
wie hervorragend das Gelände 
und der „Klosterstadl“ für solche 
Festivitäten geeignet sind. Zu-
dem hatte der Heimatkundliche 
Arbeits- und Förderkreis als Ver-
anstalter das Riesenglück ausge-
rechnet die zwei Tage im Monat 
August zu erwischen, die wet-
termäßig die schönsten waren. 
So kann man wirklich von einem 
gelungenen Fest sprechen, das 
hoffentlich im nächsten Jahr eine 
Wiederholung fi nden wird. 

Am vorletzen Wochenende fand 
dann das Oldtimertreffen statt. 
Sehr viele Teilnehmer wie auch 
Gäste fanden wieder großen Ge-
fallen an den über 150 Oldtimer-
fahrzeugen und natürlich auch 
an dem Teilemarkt, der rund um 
das Foyer und die Mehrzweck-
halle abgehalten wurde. 

Gott sei Dank nur sehr wenige 
Besucher hatte dagegen eine 
Veranstaltung von Mitgliedern 
der NPD in Kemnath auf dem 
Stadtplatz. Die Veranstaltung 
wurde kurzfristig beim Land-

ratsamt Tirschenreuth ange-
meldet. Nachdem in unserer 
Demokratie die Versammlungs-
freiheit als Grundrecht garan-
tiert ist, konnte die Versammlung 
vom Landratsamt Tirschenreuth 
nicht verboten werden. Etwa 30 
schwarz gekleidete Anhänger 
der NPD mit schwarzen Fahnen 
und Transparenten haben von 15 
bis 17 Uhr am Samstagnachmit-
tag per Megaphon ihre Parolen 
lautstark propagiert. Allerdings 
wollte offensichtlich so gut wie 
niemand Kenntnis nehmen, weil 
die wenigen Zaungäste, die sich 
hier eingefunden haben, schon 
nach kurzer Zeit ihrer Wege gin-
gen. Als die Veranstaltung nach 
etwa zwei Stunden zu Ende war, 
waren wir alle heilfroh, dass die-
ser „braune Spuk“ vorbei war. 

Großes Lob und Dank gebührt 
hier vor allen unserer Polizei in 
Kemnath und den eingesetzten 
Polizeibeamten, die natürlich die 
Szenerie beobachteten und un-
ter Kontrolle hatten. Hier zeigte 
sich wieder einmal, wie wertvoll 
es ist, eine Polizeiinspektion in 
Kemnath zu haben. Allen vor-
an Erstem Polizeihauptkommis-
sar Bernhard Gleißner gebührt 
Dank für sein umsichtiges Han-
deln und die Beratungen im Vor-
feld. Auch die Beamten der Kri-
po Weiden haben zusammen mit 
dem Landratsamt und der Stadt 
Kemnath die Entscheidung ge-
troffen, dieser Versammlung 
möglichst wenig Aufmerksam-
keit zu schenken. Dadurch ging 
diese Aktion völlig ins Leere. 
Ich danke den Menschen, die in 
dieser Zeit zwar über den Stadt-
platz gingen, sich aber von den 
Parolen und Schaustellungen in 
ihrem Spaziergang nicht aufhal-
ten ließen. 

Wir Kemnather haben die-
sen Leuten wirklich die kalte 
Schulter gezeigt. 

Vor uns, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Gäste liegen 
weitere Großveranstaltungen 
wie das Kneipenfestival am 
11.09.2010 und die Eröffnung 
der Fischwochen im Landkreis 
Tirschenreuth am 25.09.2010 auf 
dem neugestalteten Seeleiten-
bereich. Die Baustellen der Stadt 
Kemnath liegen im Zeitplan, wie 
bereits mehrfach berichtet. Die 
Kinderkrippe wird Ende Septem-

ber in ihren neuen Räumen den 
Betrieb aufnehmen. 

Nachdem der regnerische Au-
gust, angeblich der nasseste 
seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen, auch zu Ende gegan-
gen ist, hoffen wir auf einen 
schönen Herbst mit vielen son-
nigen Tagen. 

In diesem Sinne verbleibe ich bis 
zum nächsten Mal herzlichst 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 10. September Apotheke Speichersdorf
11. - 17. September Stadt-Apotheke Kemnath
18. - 24. September Apotheke Weidenberg
25. September -  Thurm-Apotheke Kemnath
1. Oktober
2. - 8. Oktober  Stadt-Apotheke Kemnath
9. - 15. Oktober  Franken-Apotheke Weidenberg

Die Freiwillige Feuerwehr 
Waldeck besucht vom 29. bis 
31. Oktober Berlin. Bundes-
tagsabgeordneter Albert Rup-
precht hat die Brandschützer 
zu der Fahrt eingeladen. 

Die Kosten für die Übernach-
tungen mit Frühstück und ein 
Mittagessen betragen 150 
Euro pro Person. Auf dem 
Programm stehen die Besich-
tigung des Reichstagsgebäu-
des, ein Gespräch mit MdB 
Albert Rupprecht, eine Stadt-
rundfahrt, ein Besuch bei der 
Flughafenfeuerwehr Schöne-

Waldecker Brandschützer 
drei Tage in Berlin

feld auf dem Flughafen Berlin-
Schönefeld, ein Spaziergang 
im Park des Schlosses Sans-
souci und ein Stadtbummel in 
Potsdam. Abfahrt ist am Frei-
tag um 6 Uhr an der Pfarrkir-
che, Rückkunft gegen 21 Uhr 
am Sonntag. 

Anmeldungen müssen bis 
Donnerstag, 9. September, mit 
Einzahlung des Reisepreises 
erfolgen bei: Maximilian Pin-
zer, Telefon 09642/91333, 
Uwe Libowsky, Telefon 
09642/3748, oder Hans Wil-
helm, Telefon 09642/8438.
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Beginn des Festzugs in Kastl 
ist um 13.30 Uhr. Die Besucher 
werden gebeten, rechtzeitig an-
zureisen und die ausgewiesenen 
Parkplätze zu benutzen (keine 
Gebühr!). Die Dorfmitte selber 
ist ab 12.30 Uhr für den gesam-
ten Verkehr gesperrt. Nach dem 
Festzug können die Festwagen 
am Sportplatz noch in aller Ruhe 
begutachtet werden. Von den 
Erwachsenen wird am Ortsein-
gang ein kleiner Unkostenbei-
trag in Höhe von zwei Euro er-
hoben, die Kinder sind frei. Das 
Festabzeichen ist auch schon im 
Vorverkauf erhältlich bei: Bestell-
shop Ackermann Kastl, Katho-
lisch-Öffentliche Bücherei Kastl, 
Raiffeisenbank in Kastl, Trabitz 
und Pressath sowie bei Schreib-
waren Zembsch Kemnath. 

Der Festzug ist wie folgt geglie-
dert: 
1. Teil: Betrachtungen zum 
Erntedank
• Leiterwagen mit dem Motto 
 des Erntedankzuges „Das Le-
 ben auf dem Lande, wie es 
 früher war“
• Festwagen mit dem Symbol
 der Kath. Landjugend
• Pfl ug u. Kreuz
• Fußgruppe Kindergartenkin-
 der mit Blumen u. Früchten
• Fußgruppe Schulkinder mit
 Blumen u. Früchten
• Festwagen mit dem Modell
 der Kastler Pfarrkirche
• Fußgruppe mit der Ernte- und
 Blumenkrone
• Frauenturnriege des TSV mit
 Erntemotiven
• Musikkapelle

2. Teil: Das Leben auf dem 
Lande, wie es früher war
• Fußgruppe „Historische Bau-
 ernhochzeit mit Hochzeitsla-
 der mit Trachten u. Gewändern
 um 1900“
• Pferdegespann mit Kammer-
 wagen, gefolgt von einer Kuh
 als Brautgabe
• Kutsche mit dem Austrags-
 bauernehepaar
• Eine ländliche Kindstaufe mit
 Pfarrer und Festgästen
• Kuhgespann mit böhmischem
 Pfl ug
• Historische Kleesämaschine
• Alter Traktor mit Mistwagen
• Säergruppe mit Arbeitsgerä-
 ten die Getreideaussaat in al-
 ter Zeit darstellen

Bauernhochzeit, Pferdegespann und alte Berufe
Kastler Erntedankzug bietet Einblicke unter dem Motto „Wie es früher war“

• Pferdegespann mit hölzer-
 nem Odelfass
• Kartoffellegergruppe: Darstel-
 lung der Kartoffelaussaat in 
 alter Zeit ohne maschinelle
 Hilfe
• Festwagen und Fußgruppe
 mit verschiedenen Kleintieren
• Imkerwagen: Bienenzucht und
 Honiggewinnung in alter Zeit
• Gespann mit historischer achs-
 getriebener Mähmaschine
• Alter Traktor mit Gabelheuer
• Pferdegespann mit belade-
 nem Heuwagen, Fußgruppe
 mit Sensen und Rechen, den
 für die Heuernte notwendigen
 Arbeitsgeräten
• Feuerwehrgruppe in histori-
 schen Uniformen, Lederhel-
 men und einer alten Feuer-
 wehrspritze
• Festwagen: die alten Tech-
 niken des Schneider- und
 Schusterhandwerks
• Fußgruppe mit den für die
 Getreideernte notwendigen
 Arbeitsgeräten
• Festwagen mit „Kornmandln“
• Festwagen: Drischl-Dreschen 
 – das Getreidedreschen mit 
 Hilfe der menschlichen Ar-
 beitskraft
• Alter Dreschwagen, eine der
 ersten motorischen Hilfen
 beim Getreidedreschen
• Mähdrescher-Oldtimer aus
 den 1960er Jahren
• Festwagen mit einer alten
 Mühle zur Mehlerzeugung
• Festwagen mit einem Back-
 stube und Backofen
• Festwagen mit einer histo-
 rischen Schmiede, mit Blase-
 balg und Schmiedefeuer
• Festwagen: Wäschewaschen
 in alter Zeit – Darstellung
 eines Waschtages
• Schulklasse in historischen Ge-
 wändern und Holzschuhen
• Fußgruppe: die Kartoffelernte
 in früheren Zeiten
• Festwagen des Mauerer- und
 Zimmererhandwerkes: Mau-
 ern mit Bruchsteinen und das
• Behauen von Balken
• Handwerksburschen auf der
 Walz
• Festwagen: Holzhauerwa-
 gen,Darstellung der Waldar-
 beit
• Pferdegespann mit einem
 Langholzwagen
• Fußgruppe: Die Beeren und
 Pilzernte in früheren Zeiten
• Festwagen Fußgruppe: Dar-

 stellung einer ländlichen Kirch-
 weih mit „Kirwa-Musik“
• Festwagen mit einer „Hutza-
 Stub´n“, welche das Zusam-
 mentreffen in der bäuerlichen 
 Stube nach der Tagesarbeit
 darstellt.
• Festwagen: Die Lebensmittel-
 erzeugung und Konservierung
 Hausschlachtung und Wurst-
 herstellung sowie Krautein-
 stampfen
• „Sauschieber“ - ein verges-
 sener Erwerbszweig

• Festwagen mit einem Holm-
 schneider: Schneiden von 
 Heu und Stroh für die Tierfüt-
 terung
• Festwagen: „Rocka-Stubn“
  – kurzweilige Winterabende
• Festwagen: Darstellung der
 ländlichen Winterarbeiten wie 
 Rechenmachen, Besenbinden 
 und Schwinglmachen
• Festwagen: Das Theaterspie-
 len - in Kastl eine uralte Tradi-
 tion 

- Änderungen vorbehalten -

Jetzt auch im 
Nah & Frisch

am Altstadtmarkt

Nah &Frisch

Foto: M. Kraus
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Entsorgung im
September/Oktober

Gelber Sack
Am 16. September in Bern-
dorf ,  Bleyer,  Eisersdorf , 
Fortschau, Gmündmühle, 
Godas, Haunri tz, Höflas, 
Kaibitz, Kemnath, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lichten-
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Neusteinreuth, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Reisach, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
geneggaten sowie in Reuth 
b. Kastl und Senkendorf. Am
21 September in Hopfau 
und Tiefenbach, am 23. 
September in Anzenberg, 
Albenreuth, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Bingarten, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Köglitz, Lettenmühle, Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rosenbühl, 
Schweißenreuth, Waldeck und 
Zwergau sowie in Altköslarn, 
Birkhof, Gründlhut, Haidhügl, 
Kastl, Mühlhof, Neuenreuth 
b. Kastl, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof.

Papiertonne
Am 16. September in Anzen-
berg, Beringersreuth, Berndorf, 
Bingarten, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Haunritz, Kemnath, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lichtenhof, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Rosenbühl, Schla-
ckenhof, Schwabeneggaten, 
Waldeck, Zwergau sowie in 
Albenreuth, Atzmannsberg, 
Gmündmühle, Guttenberg, 
Hahneneggaten,  Höf las , 
Kaibitz, Köglitz, Lettenmühle, 
Lindenhof, Löschwitz, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, 
Schönreuth, Schweißenreuth 
und Tiefenbach sowie in 
Altköslarn, Birkhof, Gründlhut, 
Haidhügl, Kastl, Mühlhof, 
N e u e n r e u t h ,  R e u t h  b . 
Kastl, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Weha und Wolf-
ramshof. Am 17. September 
in Godas und Neusteinreuth 
sowie am 23. September in 
Hopfau.

Restmüll
Am 15. September und 29. 
September sowie am 13. Ok-
tober in Beringersreuth, Hopfau, 
Rosenbühl und Zwergau, am 
16. und 30 September in Bern-
dorf, Bleyer, Haunritz, Kötzers-
dorf, Neuwirtshaus, Obern-
dorf und Schlackenhof. Am 17. 
September sowie 1. Oktober 
in Albenreuth, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Bingarten, Eisers-
dorf, Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten , Kemnath, Ku-
chenreuth, Lettenmühle, Lich-
tenhof,  Neusteinreuth, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Schön-
reuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. Am 23. Sep-
tember sowie 7. Oktober in 
Godas, am 10. und 24 Sep-
tember sowie 8. Oktober in 
Gmündmühle, Höflas, Kaibitz, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz 
und Reisach sowie in allen Ort-
schaften der Gemeinde Kastl.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhr-
terminen um 6 Uhr früh bereitstehen. Tonnen bzw. gelbe Säcke, die 
mit anderen Abfälle oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.
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Neuer Line-
dance-Kurs 

in Kastl
Ein neuer Linedance-Kurs 
der „Wild Stumble Boots“ 
startet am Freitag, 17. 
September, um 19 Uhr 
im Saal des Gasthau-
ses Vetter.In gemütlicher 
Atmosphäre werden 20 
einfache Linedance-Tän-
ze gelernt. Im Anschluss 
an den Kurs kann mit den 
Fortgeschrittenen geübt 
und getanzt werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldung unter Mobil-
telefon 0175/1672725.

 Jeder ist willkommen und 
kann mitmachen. Es wird 
kein Tanzpartner benötigt, 
da vorwiegend alleine, in 
Reihen neben- und hinter-
einander getanzt wird. Es 
wird nie langweilig, da zu 
jedem Musikstück ein be-
sonderer Tanz gehört.

Die Altkleidersammlung in 
der Kemnather Missionshal-
le soll bereits am 11. Sep-
tember von 10 bis 12 Uhr 
wiederbelebt werden: 

Die Initiative dazu kommt 
von Kurt Scharf, der das Pro-
jekt gemeinsam mit „Chan-
ce Eine Welt GmbH“, einer 
Gliederung des Katholischen 
Missionswerkes „missio“ in 
München, umsetzen will. 
„Künftig soll dann jeden ers-
ten Samstag im Montag ge-
öffnet sein“, so Scharf.

Abgeben kann man unter 
anderem tragbare Kleidung, 
unbeschädigte Taschen, 
Spielwaren,  Handtücher, 
saubere Sommer- und Win-
terschuhe und funktions-

Kleidung sammeln für 
Mission

tüchtige Inline-Skater. Die 
Abgabe der Kleidung ist nur 
in transparenten, verschnür-
ten Säcken möglich, Schuhe 
m ü s s e n  a u s n a h m s l o s 
paarweise gebündelt sein. 
Nicht angenommen werden 
Gummistiefel, feuchte und 
schimmlige Kleidung oder 
Teppiche und Fetzen. Vor 
der Halle will  „Chance Eine 
Welt“ außerdem einen Con-
tainer aufstellen, in den auch 
werktags Kleidung eingewor-
fen werden kann. 

Die in Kemnath gesammel-
te Kleidung wird von dem 
Katholischen Missionswerk 
abgeholt, dann sortiert und 
in die Länder Afrikas, Asiens 
und Ozeaniens weiterge-
schickt.
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Neuigkeit zur steuerlichen Absetzbarkeit von Arbeitszimmern
Das BVerfG hat entschieden, dass Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer auch 
steuerlich abziehbar sein müssen, wenn für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein 
anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Bisher gab es nur die Möglichkeit, Aufwen-
dungen für ein häusliches Arbeitszimmer als Betriebsausgaben oder Werbungskosten 
abzusetzen, wenn das Arbeitszimmer der „Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und 
beruflichen Tätigkeit“ ist.

Wer profitiert von der neuen Möglichkeit?
Diejenigen, die im Betrieb kein Arbeitszimmer haben und im häuslichen Arbeitszimmer 
auch ihre betriebliche bzw. berufliche Tätigkeit ausüben. Auch Lehrer, die im Klassen-
zimmer unterrichten und denen in der Schule kein angemessener Arbeitsplatz zur Verfü-
gung steht, können ihr häusliches Arbeitszimmer wieder steuerlich geltend machen.

Darf die Absetzbarkeit nun gar nicht mehr eingeschränkt werden?
Doch, der Gesetzgeber darf es weiterhin. Das BVerfG hat auch entschieden, dass nicht 
die gesamte Regelung in der Fassung des Steueränderungsgesetzes 2007 verfas-
sungswidrig ist. Damit wurde klargestellt, dass Beschränkungen der Absetzbarkeit für 
häusliche Arbeitszimmer, abgesehen von den genannten Ausnahmen, auch weiterhin 
nicht zu beanstanden sind.

Ab wann tritt das Gesetz in Kraft?
Eine verfassungskonforme Neuregelung wird rückwirkend zum 1.1.2007 getroffen.

Wie sieht die Übergangszeit bis zur Neuregelung aus?
Das BMF wird die Finanzämter kurzfristig anweisen, bis zum Inkrafttreten sämtliche 
betroffene Steuerbescheide ab Veranlagungszeitraum 2007 im Rahmen der verfahrens-
rechtlichen Möglichkeiten (nach §165 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AO) vorläufig durchzuführen. 
Änderungen für bereits ergangene vorläufige Bescheide werden von Amts wegen durch-
geführt, ein Einspruch ist nicht nötig.

Gerald Weinrich, Steuerberater
Geschäftsführer

Gartenweg 5, 95478 Kemnath, Tel.: 09642/9220-0, Fax: 09642/9220-30, 
e-mail:weinrich@msw-cpa.de

€ Steuer-Tipp von

www.cpa-gruppe.de
KEMNATH, WEIDEN, BAYREUTH, KULMBACH, HOF, PLAUEN

Und hier wieder unser neues 
Siegerkind, Jonas Schramml 
aus Weihermühle bei Neu-
sorg, 5 Jahre alt. Er hat sich 
ein Rennauto-Boxenstoppset 
ausgesucht.

Ihr seht, mitmachen lohnt 
sich und nur wer eine Post-
karte abschickt kann auch 
gewinnen.

Viel Glück beim nächsten 
Rätsel wünscht Euch

Zauberkünstler Wobby

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55

Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselfreunde,

das ist mein Zauberkollege Fabi. Welcher Weg führt zu seinem 
Clownhut, Schirm, Mikrofon, usw.
Schreibe die Zahlen auf eine Postkarte, Name, Alter und Tele-
fonnummer nicht vergessen und ab in den Briefkasten.

Viel Glück wünscht
Zauberkünstler Wobby

  „Zum Reiserbesen“
Kronau 3, 95704 Pullenreuth 
       

Der Biergarten 
in der 

Kronau
Do.,Fr. u. Sa.: ab 14.00 h 

  So.u.Feiertags: ab 10.30 h

Tel.: 09234/980700 
Inhaber: Aurel Steger  

  „Zum Reiserbesen“
    www.inderkronau.de 
       

Scheunen-Zoigl
in der 

Zoigl-Scheune
16.09.–19.09.2010

   30.09.-03.10.2010
Biergarten noch geöffnet! 

Tel.: 09234/980700 
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Impressionen - Oldtimertreffen
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SCHNELL                 -            ZUVERLÄSSIG                 -              GÜNSTIG

Mark´s Handwerkerservice

 - Bagger – und Erdarbeiten 

- Fenster – Türenmontage      - Balkone, Carports 

- Wohnungsrenovierung    - Fliesen – und Bodenbeläge 

- Teich – und Bachlaufbau   - Holzrücken / Problembaumfällung 

- Garten Neu – Umgestaltung   - Bepflanzungen sowie Pflege 

- Sichtschutz / Gartenzäune   - Pflastern von Terrassen und Wege 

ANDREAS MARK Tel.09682/1829826
BURGGRUB 6          Mobil.0174/9683635
92703 Krummennaab               www.handwerkerservice-mark.de 

Im Rahmen der diesjährigen 
Sportplatzkirwa findet auch 
das 5. Waldecker Oktoberfest 
in der Übungshalle auf dem 
Sportgelände statt. Es geht 
am Samstag, 2. Oktober, und 
Sonntag, 3. Oktober, über die 
Bühne. Es ist für das leibliche 
Wohl mit Kirwa-Spezialitäten 
bestens gesorgt. Auch sport-

Fußballspiel und Maßkrug-Stemmen
Waldecker Sportplatzkirwa am 2. und 3. Oktober

lich ist einiges los: Den Auf-
takt machen die Alten Herren, 
die bereits am Samstag um 16 
Uhr den SV Kulmain zu einem 
Freundschaftsspiel empfan-
gen. Danach ist dann in der 
Übungshal le Festbetr ieb. 
Im Laufe des Abends wird 
die Ehrung langjähriger und 
verdienter Mitglieder durch-

Wie im vergangenen Jahr steht auch heuer wieder ein Maßkrug-Stemmen 
an.  Foto: hl

geführt. Außerdem werden 
Wettbewerbe im Maßkrug-
Stemmen und Fingerhakeln 
durchgeführt. Dazu sind nicht 
nur die Herren, sondern auch 
die Damen zum Mitmachen 
eingeladen. Außerdem wird 
eine Wahl zur „Miss Oktober-
fest“ durchgeführt. Barbetrieb 
ist ebenfalls angesagt. 
Der Sonntag beginnt ab 10 
Uhr mit einem Frühschoppen. 

Ab 14 Uhr bieten die Damen 
Kaffee sowie selbstgebacke-
ne Torten und Kuchen an. 
Um 15 Uhr spielt die Erste 
Mannschaft gegen den SV 
Wildenreuth. Anschließend ist 
dann Festbetrieb und abends 
Festausklang. Der Erlös des 
Oktoberfestes kommt der Un-
terhaltung des Sportgelän-
des sowie der Förderung der 
Nachwuchsarbeit zugute.  hl

Anwalt-Tipp von§ Anwalt-Tipp von

Böses Erwachen für GmbH-Gesellschafter
Bekanntlich müssen die Gesellschafter einer GmbH diese 
bei der Gründung mit Kapital ausstatten und daher Einzah-
lungen, meist Geldzahlungen an diese leisten. Diese Einzah-
lungen müssen der Gesellschaft zur freien Verfügung stehen. 
Geht es der GmbH wirtschaftlich nicht gut und kommt es 
zum Insolvenzfall, dann prüft spätestens der Insolvenzver-
walter nach, ob die Zahlungen auf die Stammeinlagen auch 
wirklich geleistet worden sind. Im vorliegenden Fall hatte ein 
Insolvenzverwalter 17 Jahre nach der Gründung der GmbH, 
die Gründungsgesellschafter als auch die Gesellschafter, die 
einen Anteil an der GmbH erst später erworben hatten, er-
folgreich auf Zahlung verklagt. Die Beklagten machten zwar 
geltend, dass die Einzahlungen bei der Anmeldung der GmbH 
zum Handelsregister und bei der Übertragung der Geschäfts-
anteile bestätigt worden sind und dass die Jahresabschlüsse 
der GmbH keine ausstehenden Stammeinlagen mehr aus-
weisen. Allein hierdurch konnte jedoch nach Auffassung des 
Gerichtes der Nachweis der Gesellschafter über die Einzah-
lung nicht erbracht werden. Es half ihnen auch nichts, dass 
das Gericht den Beurkundungsnotar, den Steuerberater und 
den Buchhalter als Zeugen angehört haben. Auch der Ablauf 
der handelsrechtlichen Aufbewahrungsfrist für die Buchhal-
tungsunterlagen von 10 Jahren war unerheblich. Aufgrund 
der Besonderheiten des Einzelfalles war auch die Verjährung, 
die ursprünglich 30 Jahre und derzeit 10 Jahre beträgt, noch 
nicht abgelaufen. Die Gesellschafter wurden daher zur Zah-
lung verurteilt.

Peter Zach, Rechtsanwalt

Hars  Panzer  Davidson  Zach 
Steuerberater & Rechtsanwälte 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 
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Thomas Koller Mobil: 0151 16 73 02 57
Eisersdorf 20 Fax: 09642 91 44 60
95478 Kemnath

Wer kennt ihn noch, den alten 
Anblick der Seeleite und Stadt-
weihers? Ein verlandeter Weiher 
mit einer ungeordneten Wiese 
und Büschen bildeten neben ei-
ner unschönen Gewerbebrache 
das Verbindungsstück zwischen 
dem Krankenhaus und der Alt-
stadt. In den vergangenen Jah-
ren hat sich hier einiges verän-
dert – und zwar zum Besseren. 
Am 25. und 26. September be-
kommen der neugestaltete Stadt-
weiher sowie der Seeleitenpark 
den kirchlichen Segen, außer-
dem werden am selben Wochen-
ende die „Erlebniswochen Fisch“ 
im Landkreis Tirschenreuth er-
öffnet. Insgesamt sind rund zwei 
Millionen Euro investiert worden, 
etwa die Hälfte stammt aus För-
derprogrammen wie dem Eu-
ropäischen Fischereifonds und 
der Städtebauförderung. Über 
den begrünten Parkplatz an der 
Erbendorfer Straße gehen be-
reits seit einiger Zeit Fußgän-
ger vom Krankenhaus über das 
Ärztezentrum und zwei Bachläu-
fe vorbei am Heiligen Nepomuk 

Seeleite und Kemnather Stadtweiher in neuem Gesicht
Einweihung des Areals und Eröffnung der Erlebniswochen Fisch am 25. und 26. September

sowie der „Insel der Ruhe und 
Kommunikation“ in die Innen-
stadt. Ein außergewöhnlich kre-
ativer Spielfi sch mit vielfältigsten 
Möglichkeiten zieht wie ein Ma-
gnet Kinder jeden Alters an. Neu 
hinzugekommen sind jetzt der 
Fischbrunnen und das Spielschiff 
mit einer Seilbahn sowie wei-
teren attraktiven Spielgeräten. 
Ein durchdachtes Fußwegenetz 
mit Ruhebänken, künstlerischen 
Objekten und verschiedenen 
Überraschungen durchzieht den 
neugestalteten Park. Aber auch 
der im Westen anschließende 
Stadtweiher mit seinem male-
rischen Blick auf die Altstadt ist 
kaum wieder zu erkennen. Nach 
erfolgter Entlandung wurde eine 
Seebühne in Fischform zum Ver-
weilen und für Veranstaltungen 
errichtet. An der Bürgermeister-
Metschnabl-Anlage entstand 
eine einladende Stufenterrasse, 
entlang der Amberger Straße 
lockt ein Promenadenweg mit 
(Aussichts-) Plattformen und 
Bänken zum Spazierengehen 
an. Einen neuen Platz hat auch 

Das Spielschiff wird wie der Spielfi sch ein Renner für die Kinder werden

die Fontäne im Stadtweiher be-
kommen.
Am 25. und 26. September fei-
ern die Kemnather und ihre 
Gäste mit einem großen Fa-
milienfest die Einweihung des 
neu gestalteten Areals um den 
Stadtweiher. Gleichzeitig werden 
auch die diesjährigen „Erleb-
niswochen Fisch“ im Landkreis 
Tirschenreuth eröffnet. Fischspe-
zialitäten von geräucherter Fo-
relle über Fischsalate bis hin zu 
Karpfen-Nuggets und Karpfen-
burger werden Groß und Klein 
ins Schwelgen bringen. Neben 
vielfältigen Musikdarbietungen 
– am Sonntagabend treten bei-
spielsweise „Vocal 5“ auf – wird 
besonders für alle jungen Gäste 
am Sonntag beim großen Fami-
liennachmittag viel geboten. Ein 
Höhepunkt am Sonntagabend 
wird die Historische Stadtführung 
durch den HAK sein. Bereits am 
Samstagvormittag findet auf 
dem Stadtplatz der Verkauf von 
heimischen Fischen statt, um 
17 Uhr laden Katholische und 
Evangelische Kirche zu einem 

Ökumenischen Festgottesdienst 
unter freien Himmel mit Segnung 
der neuen Anlagen ein.  Am spä-
teren Abend lassen Kinder dann 
viele Lichter im Stadtweiher 
schwimmen. 

Die einladende Stufenterrasse an 
der Bürgermeister-Metschnabl-An-
lage lädt zum Verweilen ein
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Im neuen Fischbrunnen lässt sich auch gut „Kneippen“ 

In fast gänzlich neuem Gewand präsentiert sich das Areal rund um den 
Stadtweiher

Wir beglückwünschen die Stadt Kemnath 
und ihre Bürger und Bürgerinnen zum

neugestalteten Seeleitenpark!

Straßenbau:
· Neubau
· Umbau
· Unterhaltung

Sonderbauweise
· Dünne Schichten im

Heißeinbau
· Oberflächenbehandlung
· Rückformverfahren
· Fräsen
· Gussasphalt
· Hallenbeläge

· Flüssigkeitsdichte Beläge
· Halbstarre Deckschichten

Außenanlagen
· Beton- und Naturstein-
pflaster

· Farbige Asphaltbeläge
· Olympiamastix

Kanalbau
· Rohrkanäle
· Ortbetonkanäle
· Vakuumkanäle

· Abwasserdruck-
leitungen

Bauwerksabdichtung
· Brücken
· Tiefgaragen
· Parkdecks

Erdbau
· allgemeiner Tiefbau
· Gesamterschließungen von
Wohn- und Gewerbe-
gebieten

Labor/Prüfstelle · Ausführungsplanung · Sportanlagen
Wasserleitungsbau · Baustoffrecycling

Lindenstraße 7 92442 Wackersdorf
Telefon: 09431/9324 + 42243 Fax 09431/1781
E-Mail: schwandorf@stratebau.de  Internet: www.stratebau.de
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Das „Erste kleine historische 
Feldlager“, das der HAK am Eis-
weiher organisiert hatte, war ein 
voller Erfolg: Gemeinsam mit 
den befreundeten historischen 
Gruppen war es gelungen, die 
Erinnerung an frühere Zeiten 
wach zu halten. Spielleute, 
Gaukler und Musikanten hatten 
die Aufgabe, alle in eine andere 
Welt zu entführen. Am Samstag-
abend herrschte im historischen 
Feldlager tolle Stimmung: Die 
Lagerfeuer brannten, die tsche-
chische Gruppe Gothic spielte 
mittelalterliche Musik und die 
zahlreichen Besucher genos-
sen in der lauen Sommernacht 
das Lagerleben, stärkten sich 
mit kulinarischen Leckerbissen 
und tranken wohlschmecken-
den Met. Viel Betrieb herrschte 
an den Buden der Fieranten, 
die viele selbst gebastelte Ge-
genstände und Schmuckstücke 
für Ritter und Landsknechte und 
deren Gemahlinnen zum Kauf 
anboten. Auch Abordnungen 
des Ritterbundes Waldeck zue 
Kemenatha, des Fuhrmanns-
reuther und des Schwarzen-
reuther Fähnleins hatten sich 
als Gäste eingefunden.
Der Schwarze Ritter (Franz 
Josef Bauer) hatte ein leichtes 
Amt, denn er musste nicht ge-
gen Radaubrüder und Unruhe-
stifter vorgehen. Der gestrenge 
Henker war arbeitslos und die 
Zellen in der Fronfeste blieben 
leer. Am Sonntagmorgen über-
reichte Feldhauptmann Kaspar 
Erlbeck von Parkstein (Hans 
Rösch) jeder Gruppe ein Glas 
Honig aus eigener Imkerei, um 
die Aktiven mit genügend Kraft 
und Energie für das Lagerleben 
zu versorgen. Stadthauptmann 
Josef Leypold präsentierte im 
Lager einige der wertvollen his-
torischen Waffen und erklärte 
ihre Funktion und ihre hand-
werkliche Herstellung im Arma-
turwerk Fortschau. Auch für die 
Kinder war an beiden Tagen viel 
geboten. Gerda Siebenweiber 
hatte sich ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm über-
legt, und eine Puppenspielerin 
faszinierte besonders die Klei-
nen mit ihren bunten Mario-
netten. Außerdem konnten die 
Buben und Mädchen den Stel-
zenlauf, Kegeln im Mittelalter 
und Seilziehen ausprobieren. 
Fotos: R. Sollfrank

Als die Ritter noch aktiv waren - Feldlage
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er am Eisweiher lockte viele Besucher an
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Eine urige Veranstaltung steht 
am Samstag, 11. September, in 
Kemnath wieder ins Haus. Dann 
nämlich lädt der KEM-Verband 
zum mittlerweile 6. Kemnather 
Kneipenfestival ein. Rund um 
den Kemnather Stadtplatz heißt 
es dann Bühne frei für Musik, 
Essen, Trinken und geselliges 
Beisammensein. „Alle Beteilig-
ten haben sich enorme Mühe 
gegeben, da bleibt musikalisch 
und kulinarisch kein Wunsch of-
fen“, sagt KEM-Vorsitzender El-
mar Högl    

Insgesamt 11 Kneipen und Lo-
kalitäten bieten sowohl im Freien 
wie auch im Inneren den Besu-
chern ein attraktives Programm. 
Die Gaststätte „Fantasie“ bietet 
beispielsweise mit Huebnose 
eine Zeitreise durch 30 Jahre 
Rockgeschichte, im Gasthaus 
Kormann spielen die „New Or-
leans Rhythm Boys plus one“ 
auf, im Klosterhof sorgt schon 
traditionell „past perfect“ für gute 
Stimmung. Weitere musikalische 
Highlights steuern unter ande-

Jede Menge Musik vom Feinsten
Am 11. September veranstaltet der KEM-Verband das mittlerweile 6. Kneipenfestival

rem „Yard Lake“, die „KEMs“, 
„bite the beagle“, „3+“, die „Primi-
ani Buam“ und Treibhauz3“ bei. 

KEM-Verband-Vorsitzender El-
mar Högl rechnet bei gutem 
Wetter mit mehreren tausend 
Besuchern. „Wir wollen unser 
schönes Kemnath den Einhei-
mischen, aber auch den Gästen 
aus Nah und Fern schmackhaft 
machen“, erklärt Högl Sinn und 
Zweck der Veranstaltung.

Der Eintritt zum Kemnather Knei-
penfestival kostet im Vorverkauf 
vier Euro, an der Abendkasse 
fünf Euro. Als besondere Attrak-
tion haben sich die Verantwort-
lichen wieder eine Verlosung 
ausgedacht. Wer mindestens 
sechs Stempel der beteiligten 
Kneipen auf seiner Teilnehmer-
karte sammelt, hat die Chance, 
Verzehrgutscheine zu gewinnen. 
Einlass ist ab 19 Uhr, die Mu-
sik beginnt um 21 Uhr. Flyer mit 
dem gesamten Programm liegen 
an vielen Stellen in der Kommu-
ne aus. 

„3+“ sorgen mit Gitarrenmusik der 60er und 70er Jahre im Hof der Stadt-
verwaltung für gute Laune

„bite the beagle“ servieren im Kommunbrauhaus powervollen Retro-Rock

„Huebnose“ nehmen in der Gaststätte Fantasie die Besucher mit auf eine 
Zeitreise durch 30 Jahre Rock-Geschichte

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Inhaber: Monika Priebe
Geschäftsführer: Reinhard Priebe
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Juli/August 2010 wurden 

folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

28.07.2010, 
Geburtsort Tirschenreuth
Sophia Barbara Schmidt
Eltern: Holger Maria und Irm-
gard Annemarie Schmidt geb. 
Schuller,
Kastl, Haidenaabweg 3

30.07.2010, 
Geburtsort Tirschenreuth
Janik Thomas Müller
Eltern: Walter Rupert und Kers-
tin Rita Müller geb. Riedel,
Kemnath, Neusteinreuth Nr. 3

Sterbefälle:

10.08.2010, Sterbeort Kemnath, 
Atzmannsberg
Martin Lorenz Wöhrl, 61 Jahre
Kemnath, Atzmannsberg 30

12.08.2010, Sterbeort Neustadt 
a.d.Waldnaab
Amalia Alice Fürst geb. Bröckl, 
65 Jahre
Kemnath, Vehstr.1

12.08.2010, Sterbeort Weiden
Johann Joseph Bothner,
73 Jahre
Kemnath, Zwergau 9

Eheschließungen:

24.07.2010, Heiratsort Kemnath
Peter Werner Deinlein und 
Carolin Cornelia Bergner

Kemnath, Rathausplatz 5
25.07.2010, Heiratsort Kemnath
Stephan Josef Pinzer, Kemnath, 
Waldeck, Unterer Markt 14 und 
Claudia Schrembs, Kemnath, 
Waldeck, Oberer Markt 4

12.08.2010, Heiratsort Kemnath
Bernhard Michael Zitzlmann und 
Anja Staufenbiel,
Kemnath, Stadtplatz 25

18.08.2010, Heiratsort Kemnath
Alexander Harald Schraml und 
Tanja Marga Uschold,
Kemnath, Schloßbergstr. 1

Am 10. Oktober fi ndet die tra-
ditionelle Herbstwallfahrt nach 
Vierzehnheiligen für die Pfar-
reien des Dekanats Neustadt 
an der Waldnaab, des Altde-
kanats Stadt Kemnath sowie 
für die Weidener Pfarreien St. 
Josef und Herz-Jesu statt.

Die Organisation der Wall-
fahrt, die seit über 50 Jahren 
durchgeführt wird, liegt in den 
Händen von Bezirkspilgerlei-
ter Pater Benedikt Schuster, 
Prior der Prämonstratenserab-
tei Speinshart. Anmeldungen 
werden erbeten bis zum 20. 
September über das jewei-
lige Pfarramt. Der Preis für 
Busfahrt, Trinkgeld für Fahrer 
und Wallfahrtsgebühren liegt 
für Erwachsene bei 18 Euro, 

Herbstwallfahrt nach Vier-
zehnheiligen am 10. Oktober

Kinder und Jugendliche von 
elf bis 17 Jahren zahlen neu-
en Euro, Kinder bis zehn Jah-
re sind frei. Die Busse fahren 
bis Lichtenfels-West, vor dort 
geht um 9.25 Uhr die Prozes-
sion nach Vierzehnheiligen. 
Bei schlechtem Wetter fahren 
die Busse gleich nach Vier-
zehnheiligen. Gehbehinderte 
können wie immer bis zur Ba-
silika fahren. Der Pilgergottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr. 
Die Andacht am Gnadenaltar, 
der Pater Benedikt vorsteht, 
beginnt um 14 Uhr, anschlie-
ßend Verabschiedung und 
Prozession nach Lichtenfels. 

Weitere Informationen und 
Anmeldungen direkt in den je-
weiligen Pfarrämtern.

Petra Panhans
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541
Fax 09642 / 703598

Öffnungszeiten:
Di-Fr ab 15.30
Sa, So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag

K
üc

he
  L

ok
al

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Fischessen

Donnerstag, 23.09. + Freitag, 24.09.

Telefon
0 96 42 / 5 41 September/Oktober

Riesenschweinshaxe,
ca. 3 Pfund mit Knödel
und Kraut

7,90 €

Donnerstag 7.10.2010
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„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

Heute:
Beschwipster Zwetschgen-
kuchen mit Sahnehaube

Zutaten:

Für den Mürbeteig:
200 g Mehl
50 g Nüsse gem.
70 g Zucker
1 mittelgroßes Ei
70 g Butter

Für die Füllung:
350 ml Rotwein
2 EL Zucker
1 Pck. Vanille-Puddingpulver
500 g entsteinte Zwetschgen
105 g Nüsse gem.

Für die Haube:
1 Becher Sahne
Zimt, Zucker oder Kakao

Zubereitung:

Aus den Teigzutaten einen 
glatten Mürbeteig herstellen 
und ihn bis zur weiteren Ver-
arbeitung kühlen.
Für den Belag:
Einen Pudding kochen aus 
Rotwein, Zucker und dem 
Puddingpulver. Die gewa-
schenen, entsteinten und klein 
geschnittenen Zwetschgen 
unterrühren. Abschmecken, 
evtl. noch etwas Zucker zufü-
gen, falls es nicht reicht!
Den Teig in einer 26er Form 
auslegen und einen 3 cm ho-
hen Rand ziehen. Den Kuchen 
für 45 min bei 180 °C backen.
Frü die Haube die Sahne steif 
schlagen, mit oder ohne Zu-
cker, ganz nach Belieben, und 
mit Zimt oder auch Backkakao 
bestreuen.

Apotheken-Tipp von

Arzneimittel bei Asthma

Trotz großer Anstrengungen in der Forschung kann Asthma bis zum heutigen Tag 
leider nicht vollständig geheilt werden. Mit den richtigen Medikamenten und einem 
verantwortungsvollen Verhalten (Nichtraucher!) kann man aber die Beschwerden 
auf ein Minimum reduzieren. Ein Fortschreiten der Krankheit kann dadurch eben-
falls verhindert werden. Asthma gehört zudem in die Hände eines Arztes, der den 
Verlauf der Krankheit überwachen und wirksame Arzneimittel verschreiben kann.

Die meisten dieser Arzneimittel werden inhaliert. Dadurch kommen sie direkt dort 
an, wo sie gebraucht werden – nämlich in der Lunge. Somit wirken sie schneller 
und haben deutlich weniger Nebenwirkungen. Das gilt vor allem für cortisonhaltige 
Präparate, die bei Inhalation gut verträglich sind und als Einzige eine langfristig 
Besserung herbeiführen können. Lassen Sie sich also nicht von dem (mittlerweile 
völlig überholten) schlechten Ruf verunsichern! 

Es ist außerdem sehr wichtig die Inhalatoren richtig anzuwenden. Andernfalls lan-
det der Wirkstoff nicht in der Lunge sondern im Mund, wo er verschluckt wird. Das 
bedeutet weniger Wirkung und mehr Nebenwirkungen! Da viele Hersteller eigene 
Inhalatoren entwickelt haben unterscheiden sich diese zum Teil erheblich in der 
Handhabung. Deshalb sollten Sie sich das Gerät in aller Ruhe in Ihrer Apotheke 
erklären lassen, wenn Sie zum ersten Mal einen bestimmten Typ verschrieben 
bekommen haben.

Auch gibt es diverse Hilfsmittel, die bei Asthma sehr nützlich sein können. Gerade
für Kinder ist beispielsweise ein Spacer praktisch. Dieser wird als „Verlängerung“ 
auf den Spray gesteckt und sorgt dafür, dass weniger Wirkstoff im Mund landet. 
Mittels eines sog. Peak-Flow-Meters kann man dagegen die Lungenfunktion be-
stimmen und so einen nahenden Asthmaanfall erkennen.

Apotheker Dr. Sebastian Vonhoff

Stadt Apotheke
Stadtplatz 21
95478 Kemnath
Telefon 09642-92290
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Am Freitag, 22. Oktober, kommt 
Django Asül nach Speichers-
dorf: Nach dem konzertanten 
Hochgenuss mit der Chorge-
meinschaft St. Georg (Pressath), 
dem Koris Valmiera (Lettland) 
und den Speichersdorfer Mu-
sikanten sowie den komödian-
tisch-kabarettistischen Krachern 
Six Pack, Lizzy Aumeier und 
Monika Gruber setzt die „Bür-
gerstiftung Lebensfreude“ ihre 
kulturelle Veranstaltungsreihe 

Django Asül poltert in Speichersdorf los
Kabarettist gastiert am 22. Oktober mit seinem Programm „Fragil“

mit zwei kabarettistischen High-
lights fort. Mit seinem politischen 
Kabarett wird sich als Nächster 
in der Sportarena der unbeug-
same niederbayerische Türke 
mit dem bayerischen Dialekt und 
dem tiefschwarzen Humor prä-
sentieren und kräftig Watschen 
verteilen. 

Der Kabarettist und Comedi-
an wurde bekannt durch seine 
Auftritte in der RTL-Comedy-
Sendung „7 Tage, 7 Köpfe“. Seit 
2004 ist er offi zieller „Botschafter 
von Niederbayern“.
2007 hielt Asül die Fastenpre-
digt auf dem Münchner Nock-
herberg und gab mit der Repor-
tage „Djangos Reise – Asül bei 
den Türken“ einen satirischen 
Einblick in die Lebenswelten 
Berliner und Istanbuler Türken. 
Django Asül ist bayerischer Tür-
ke mit Leib und Seele - und dem 
besonderen Blick auf seine Mul-
ti-Kulti-Integrations-und-Migrati-
onshintergrund-Umwelt. Direkt 
und derb wird Django Asül auch 
den Einstieg in sein Programm 

„Fragil“ (zerbrechlich) gestalten. 
Wer ihn kennt, weiß natürlich, 
dass der Humor, der hier ausge-
breitet wird, ein tiefschwarzer ist. 
Dafür schätzen schließlich seine 
Anhänger den politischen Kaba-
rettisten. Asül wird schwer aus 
der Hüfte schießen und schwere 
Geschütze gegen Parteien wie 
CSU, SPD oder FDP auffah-
ren. Auch Trainer Jogi Löw und 
Ballack werden ihr Fett abkrie-
gen. Django Asül rollt dabei die 
Augen, zieht die Augenbrauen 
hoch, gestikuliert mit Händen 
und Armen. Der Mann mit dem 
schwarzen Rollkragenpullover 
strotzt nur so vor Energie und 
wird alsbald das Publikum auf 
seiner Seite haben. Gegeißelt 
werden aber auch die gierigen 
Investmentbanker, die integra-
tionsmüden Ausländer und die 
unter der Übersexualisierung der 
Gesellschaft leidenden Männer. 

Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 
19 Uhr. Eintrittspreise Erwach-
sene: 18 Euro/20 Euro, Schüler 
und Jugendliche: 8 Euro/10 Euro 

(bis vollendetes 15 Lebensjahr), 
Familienkarte: 41 Euro/45 Euro 
(2 Erwachsene, eigene Kinder 
bis zum vollendeten 15. Le-
bensjahr). Tickets unter www.
okticket.de oder an den VVK-
Stellen Theaterkasse Bayreuth 
(Tel. 0921/69001), Der Neue Tag 
0961/85-0), Schreibwaren Wöhrl 
Speichersdorf (Tel. 09275/292), 
Rathaus Speichersdorf (Tel. 
09275/988-0), Sparkasse Spei-
chersdorf (Tel.09275/605630), 
Buchhandlung Bodner Pressath 
(Tel. 09644/8000), Buchhandlung 
Märkl Kemnath (09642/92090), 
Schreibwaren Wamser Eschen-
bach (Tel. 09645/306), Blumen-
studio Döring Martina Weiden-
berg (Tel. 09278/267). 

Am 22. Oktober, in der Pau-
se des politischen Kabaretta-
bends mit Django Asül, beginnt
auch der Vorverkauf für den 
Abend mit der „Altneihauser 
Feierwehrkapell´n“ um Norbert 
Neugirg aus Neuhaus in der 
Sportarena am Samstag, 19. 
März 2011.
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Die verschiedenen Pferde-
rassen stehen im Mittelpunkt, 
wenn am Sonntag, 12. Sep-
tember, der Reitclub am Kulm 
in Guttenthau zu seinem 35. 
Reiterfest einlädt. Das Reiter-
fest ist ein Publikumsmagnet. 
Anlässlich des kleinen Jubilä-
ums haben sich die Organisa-
toren etwas Besonderes ein-
fallen lassen.

Barocke Pferdetypen wie 
Friesen und Andalusier, das 
Islandpferd als Gangpferd, 
Warmblüter wie Bayern und 
Hannoveraner, die Arabischen 
Vollblüter, das Kleinpferd Haf-
linger bis hin zum kleinen 
Shetland-Pony und Kaltblütern 
wie den Percherons werden 
das Programm bestimmen. 

Der Sonntag wird ab 9.30 Uhr 
mit einem Reiterfl ohmarkt und 
Frühschoppen eröffnet. Ab 
14 Uhr werden dann die klei-
nen und großen Pferdefreaks, 
gleichsam als Spiegelbild ih-
rer harten Trainingsarbeit, drei 
Stunden lang ihr artistisches 

35. Reiterfest in Guttenthau
Pferdefreunde werden am 12. September auf ihre Kosten kommen

Können unter Beweis stellen. 
Auch heuer wird es wieder 
eine große Tombola mit vielen 
tollen Preisen geben. 

Nach dem Einreiten der Ver-
einspferde mit der Vereins-
standarte dürfen die Gäste 
gespannt sein auf den Rei-
gen der Voltigierreitkünste 
und die besondere Attraktion 
dieses Programmteils: die Py-
ramide aller Mitwirkenden. Im 
Programm mit dabei sind die 
Jugendquadrille, ein Pferde-
fußball-Turnier, die Friesenkut-
sche von Albert Scheidler aus 
der Tiefenlohe, die Dressur-
vorführung, ein Bodenarbeits-
kurs und die Damen-Quadrille.

Weitere Highlights sind das 
„Schach matt - ein Schachspiel 
einmal anders präsentiert“
und die Trampolin-Vorstellung 
mit Sprüngen übers Pferd. 
Wie man mit Pferden springt, 
wird bei der Spring-Quadrille, 
wie Pferd und Reiter springen 
können, beim Jump & Run 
zu sehen sein. Hier gewinnt 

das schnellste Team beste-
hend aus einem Läufer und 
einem Reiter mit Springpferd. 
Ein besonderer Farbtupfer im 
Programm und eine Augen-
weide für so manchen Be-
trachter wird der Auftritt der 
Bauchtanzgruppe des TuS 
Neusorg „Lisha Malaika“ sei. 

Infos auch im Internet unter 
www.rc-kulm.de.

Der nächste Seniorentreff 
findet am Mittwoch, 15. 
September, um 14 Uhr im 
Kormann-Saal statt. Alle 
Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. 

Seniorentreff

Kleinanzeige

Immenreuth/Skilift: Gast-
haus mit Musikkneipe und 
großer Wohnung sofort zu 
verkaufen, Brauerei frei, Preis 
VS,Telefon: 09642/1700
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Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder 
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3 Quadrat dürfen die 
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen. 

Viel Spaß!

Schuh
&

Sportparadies

Weidenberg • Winterring 15 • Telefon 09278/98494

Walburgismarkt
3. Mai 2009

13 – 17 Uhr geöffnet

Riesige Auswahlzu günstigen Hauspreisen
600 m2

Verkaufsfläche

Marktsonntag, 26. September 2010,
von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet!! !

Alles zum Schulanfang
Neue Herbst-Winter-Kollektion
modisch, chic und preiswert!

 ( Lösung auf Seite 18)
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Am Samstag, 11. September ist 
es zum 147. Mal so weit, dass 
Angehörige der Pfarrei Waldeck 
den doch etwas beschwerlichen 
Weg über den Steinwald neh-
men, und die Fußwallfahrt nach 
Fuchsmühl durchführen. Worauf 
die Wallfahrt zurückzuführen ist, 
kann nicht genau bestimmt wer-
den. Nach mündlichen Über-
lieferungen handelt es sich da-
bei um ein Versprechen, dass 
die Pfarreiangehörigen in einer 
großen Not gaben. Es existiert 
zwar ein Wallfahrerbuch, jedoch 
geben die Aufzeichnungen dort 
keinen Hinweis auf Gründung 
und Anlass der Fußwallfahrt. 
Die Wallfahrt wird jedes Jahr 
am Wochenende nach dem 
Bruderschaftsfest durchgeführt. 
Sicher ist nur, dass nach den 
Aufzeichnungen die Fußwall-
fahrt zum 147. Mal durchgeführt 

Waldecker pilgern nach Fuchsmühl
147. Fußwallfahrt am 11. und 12. September

wird. Pfarrer Heribert Stretz hat 
im Pfarrbrief die Entstehung der 
Wallfahrt in Fuchsmühl und die 
Erbauung der Wallfahrtskirche 
dargelegt. Um 7 Uhr wird den 
Wallfahrern in der Pfarrkirche 
der Pilgersegen gespendet und 
dann beginnt der Fußmarsch. Er 
führt über Zwergau und Rosen-
bühl über den Steinwald. Ge-
gen 9 Uhr wird beim Gasthaus 
Räuberfelsen in Pfaben Rast 
gemacht. Gegen 11.15 Uhr ist 
Mittagessen in Friedenfels. Um 
12.15 Uhr begeben sich die Pil-
ger auf das letzte Wegstück von 
Friedenfels nach Fuchsmühl. 
Dort ist unmittelbar nach Ankunft 
die Möglichkeit zum Beichten 
gegeben. Um 15 Uhr ist in der 
Wallfahrtskirche gemeinsamer 
Pilgergottesdienst für die Pfar-
reien Waldeck und Kulmain. Die-
ser Gottesdienst wird für die ver-

storbenen Wallfahrer und in den 
Anliegen der Pilger aufgeopfert. 
Um 16 Uhr ist Kreuzweg mit Blä-
sern zum Abschluss des ersten 
Wallfahrtstages. Der Vorabend-
gottesdienst in der Waldecker 
Pfarrkirche entfällt. Am Sonntag 
ist um 8.30 Uhr in der Wallfahrts-
kirche Wallfahrermesse. Danach 
machen sich die Waldecker wie-
der auf den Heimweg. Gegen 
15.30 Uhr werden sie dann am 
Ortseingang von Waldeck emp-

fangen und in der Pfarrkirche 
wird ihnen der Segen erteilt. Alle 
Pfarrangehörigen sind zur Teil-
nahme an der Wallfahrt herzlich 
eingeladen. In den letzten Jah-
ren hat sich gezeigt, dass im-
mer mehr jüngere Gläubige teil-
nehmen. Ein kleines Manko ist, 
dass beim Rückweg nach Wal-
deck nur noch sehr wenige Wall-
fahrer dabei sind. Hier würde 
man sich etwas mehr Interesse
wünschen. hl

Aufl ösung Sudoku
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Öffnungszeiten
Di–Sa 11–14 Uhr, 17–23 Uhr
So u. Feiertag  11–23 Uhr
Warme Küche  11–14 Uhr, 17–21.30 Uhr
Montag Ruhetag

Wir empfehlen uns für
Familienfeiern, Veranstaltungen
und Tagungen jeder Art.
- Gaststube 25 Personen
- Gastzimmer 75 Personen

Unsere Spezialitäten
je nach Jahreszeit

bietet sich an
- Karpfen - Forellen -
 Bachsaiblinge
 ständig basinfrisch

- sowie unser reichhaltiger
 täglicher Mittagstisch

- unsere bekannten Steaks
 vom Angusrind

- Wild aus heimischer
 Region

- Schlachtfest-Termine 2010
 12.+13.10., 09.+10.11, 14.+15.12.

- Neu:
Dienstag Schmankerltag
Mittwoch Kronfleisch
jeden Freitag verstärkte

 Fischauswahl!

- Unser Lokal bietet sich für
 Feste aller Art an!

Riesenbärenklau, Japanischer 
Staudenknöterich oder Spring-
kraut – sie alle gehören zu den 
klassischen Neophyten. „Neo-
phyten sind Pfl anzen, die in ein 
Gebiet gelangt sind, in dem sie 
eigentlich nicht heimisch sind“, 
erklärt Stadtgärtner Florian 
Frank. Um die heimische Flora 
zu erhalten oder um Schäden 
z. B. für die Landwirtschaft zu 
verringern, werden manche 
Neophyten bekämpft. 

Gartentipp

Neophyten verdrängen heimische Vegetation
Das Drüsige Springkraut ist 
eine einjährige Pflanze (ein 
Therophyt), die in kürzester 
Zeit Wuchshöhen von über 
2 Meter erreichen und so an-
dere Pflanzen schnell über-
decken kann. „Das Drüsige 
Springkraut wird vielerorts als 
standortfremd bekämpft, wo es 
sehr häufi g geworden ist. Die 
Bekämpfung ist aber schwierig 
und zeitaufwändig“, so Frank. 
Dazu müssen die einzelnen 

Pfl anzen vor der Samenreife 
von Hand ausgerissen oder 
knapp über Bodenhöhe ge-
schnitten werden. Dies ist dort 
sinnvoll, wo sich die Pflanze 
erst neu angesiedelt und noch 
keine großen Bestände gebil-
det hat oder wo die Verdrän-
gung seltener einheimischer 
Pfl anzen droht. 
Oftmals hat sich der Japa-
nische Staudenknöterich als 
problematischer Neophyt er-

wiesen. In Naturschutzgebie-
ten, insbesondere Auen und 
Bachläufe, ist er deswegen 
problematisch, weil er sich 
aufgrund seiner außergewöhn-
lichen Wuchskraft und Robus-
theit erfolgreich gegen die 
heimische Flora durchsetzt. 
„Andererseits ist die Art vor 
allem aufgrund ihrer besonde-
ren Widerstandsfähigkeit und 
Schnellwüchsigkeit als Garten-
pfl anze erhältlich“, so Frank.

Bekannter und weit verbreiteter Neophyt ist das Springkraut 

HILFE!
Heizkosten zu hoch?
Altbausanierungs-
lösungen anfordern 
bei

schreinerei-birkner@t-online.de

www.schreinerei-birkner.de

Telefon 09642 550
schreinerei-birkner@t-online.de

www.schreinerei-birkner.de

Telefon 09642 550

Energiecheck:
Bereiten Sie Ihr
Haus auf den
nächsten Winter vor!

www.schreinerei-birkner.de




